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Kurzvorstellung: In unserer Reihe der Länderprofile zur UEFA Fußball-
Europameisterschaft 2024 in Deutschland stellen wir in diesem 
Material den Gastgeber Deutschland vor. 

Dieses Material behandelt übersichtlich die wichtigen Themen eines 
Länderprofils und eignet sich hervorragend in Kombination mit dem 
dazu gehörigen Länderquiz, da man alle Antworten in diesem 
Dokument finden kann. 

Inhaltsübersicht: • Einleitung 

• Geographie 

• Bevölkerung 

• Kurzer historischer Abriss 

• Politisches System 

• Wirtschaft und Verkehr 

• Sport und der Stellenwert des Fußballs 
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Als Personen mit Migrationshintergrund zählten im Zensus 2011 alle Ausländer sowie alle 
Deutschen, die nach 1955 auf das Gebiet der heutigen Bundesrepublik Deutschland 75 

zugewandert sind oder mindestens einen nach 1955 zugewanderten Elternteil haben. Unter 
ihnen bilden mit Stand 2009 die Aussiedler und Spätaussiedler die größte Gruppe, gefolgt von 
Bürgern der Türkei, anderer Staaten der Europäischen Union und des ehemaligen 
Jugoslawiens. Zwischen 1950 und 2002 wurden insgesamt 4,3 Millionen Menschen, entweder 
im Land geboren oder lange dort lebend, auf eigenen Antrag eingebürgert. 80 

Die 13 % der Bevölkerung mit anderer Staatsangehörigkeit (ca. 12 Mio.) setzen sich aus 
unterschiedlichen Nationalitäten zusammen. Etwa 1,4 Mio. sind türkische Staatsangehörige, 
ca. 1,1 Mio. stammen aus der Ukraine; die übrigen knapp 10 Mio. sind hauptsächlich EU-
Bürger (3,5 Mio.), größtenteils aus Rumänien (0,8 Mio.), Polen (0,8 Mio.), Italien (0,6 Mio.) 
und Kroatien (0,4 Mio.).  85 

Während die Altersstruktur in Deutschland Anfang des 20. Jhds. noch weitgehend eine 
klassische Alterspyramide aufwies, hat sich dies, wie in anderen Industrieländern auch, in den 
letzten Jahrzehnten dahingehend verändert, dass die bevölkerungsstärksten Jahrgänge in 
einem immer höheren Alter anzutreffen sind (man spricht hier auch von "Urnenform"). 
Ursachen hierfür sind die geringere Geburtenrate und die bessere Gesundheitsversorgung, 90 

die eine höhere Lebenserwartung zur Folge hat. 

Die in Deutschland gebräuchliche Sprache ist Deutsch. In den überregionalen Medien und als 
Schriftsprache wird Hochdeutsch verwendet. Als Sprache des Alltags wird Hochdeutsch in 
vielen Regionen fast ausschließlich gesprochen (oft regional leicht eingefärbt), während in 
anderen Regionen daneben eine der vielen deutschen Mundarten verwendet wird. 95 

Die größten deutschen Städte sind Berlin (ca. 3,6 Mio. EW), Hamburg (ca. 1,8 Mio. EW), 
München (ca. 1,5 Mio.), Köln (ca. 1 Mio.) und Frankfurt/Main mit rd. 0,75 Mio. Einwohnern.  

4. Kurzer historischer Abriss 

Die ältesten Siedlungsbelege auf dem Gebiet der heutigen Bundesrepublik Deutschland sind 
etwa 700.000 Jahre alt, seit rund 500.000 Jahren geht man von einer dauerhaften Besiedlung 100 

aus. Als traditioneller Beginn der deutschen staatlichen Tradition wird oft der 2. Februar 962 
angesehen, an dem Otto I. als erster ostfränkischer König in Rom zum Kaiser gekrönt wurde 
und damit das Heilige Römische Reich begründete. Der letzte Kaiser des faktisch nur noch 
formell bestehenden Heiligen Römischen Reiches (deutscher Nation), Franz II., der erst 1804 
auch Kaiser des österreichischen Vielvölkerstaates geworden war, musste die Reichskrone auf 105 

Druck des französischen Kaisers ablegen. Unter Napoleon Bonaparte wurde die Anzahl der 
deutschen Staaten durch Zusammenlegung erheblich verringert und auch viele Reichsstädte 
verloren ihre Unabhängigkeit (deren Zahl hatte zeitweise über 80 betragen). Diese neu 
zusammengesetzten Staaten wurden Rheinbund genannt und waren von Napoleon abhängig. 

Nach der Niederlage Napoleons restaurierte der Wiener Kongress (18. September 1814 bis 9. 110 

Juni 1815) weitgehend die alten Herrschaftsverhältnisse. Deutschland, nun ohne einigendes 
Band, war teilweise im Deutschen Bund, einer losen Vereinigung von 38 deutschen Staaten 
unter Führung Österreichs organisiert. Kurz darauf wurde der Deutsche Zollverein geschaffen, 
in dem das wieder erstarkte Preußen dominierende Macht war. 
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